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FAifÄSrOFFE m/tfex 4/2077

G/oJba/e Text//inc/usfr/'e mit
sfär/csfem l/l/ac/isfum in
25 Vahren

F«ge//jW/, 77>e Fièer 7e«r A/zg/c/jer, CK

D/'e c/ies/ähr/ge /Ausgabe «T/ie Fiber /ear 2077», ersfe//t von Fbe Fiber
/ear Consu/f/'ng in Kooperation mit Oer//7ron Text/7, Fü/irf zu dem Frgeb-
n/'s, dass die we/fweite A/acbfrage nacb /Vafur- und Chemiefasern um
8,6 % oder 6,4 /Wi//ionen Tonnen auf 80,8 M/7//'onen Tonnen im i/ergan-
genen Jahr anstieg. Das entspricht einem durchschnift/ichen Pro-Kopf-
Verbrauch von 77,8 icg.

Dabei entwickelten sich die verschiedenen Markt-

segmente durchaus unterschiedlich. Während

Naturfasern lediglich ein schwaches 2,2 % -Wachs-

tum auf 31,2 Millionen Tonnen aufwiesen, zeigte

sich der Bereich der Chemiefasern deutlich erholt.

Der Markt für Naturfasern erzielte ein

Wachstum von 2,2% auf 31,2 Millionen

Tonnen. Baumwolle nahm mit 25,0 Millionen

Tonnen die stärkste Position ein und setzte

preislich im August zu einer in der 140-jäh-

rigen Historie des Baumwollhandels ein-

maligen Preisexplosion an. Der durchschnitt-

liehe Cotlook A-Index der ersten sieben Monate

des vergangenen Jahres von 87,4 US-cents

pro Pfund verdoppelte sich bis zum Jahres-

ende. Wolle stagnierte auf einem Niveau von

1.1 Millionen Tonnen und Bast- sowie die

übrigen Naturfasern nahmen um 3,4 % auf

5.2 Millionen Tonnen zu.

Der Ze//u/oseFase/7na/7rf
Der Markt für zellulosische Garne und Fasern

erreichte mit 4,4 Millionen Tonnen ein neues

Allzeithoch nach einem historisch starken An-

stieg von 12,3% (Abb. 1). Dieses Wachstum

Produktion von zeilulosischen Stapelfasern

Höfe. 7: Ze//M/osayf«/»e^wej^rod«Mow

wurde im Wesentlichen von Viskosefasern ge-

tragen, die ein Rekordwachstum von 17,0%

auf 3,1 Millionen Tonnen verzeichneten. Der

Wachstumsmotor dieser Faser waren vor-

wiegend die asiatischen Industrien in China,

Indien, Indonesien und Thailand. Folgerichtig

war dieses Segment gekennzeichnet durch ein

überdurchschnittliches Mass an Investitionen

entlang der Wertschöpfungskette sowie an Ei-

gentümerwechseln im entscheidenden Zell-

Stoffbereich. Die Gründe für diese Dynamik

sind einerseits das stetig steigende Kon-

sumentenbedürfnis nach umweltfreundlichen

Materialien sowie andererseits die sich ab-

zeichnende Knappheit an Baumwolle bedingt

durch Limitationen in der Anbaufläche.

Synfbef/'scbe Sfape/fasern
Der Markt für synthetische Garne und Fasern

erzielte ein Wachstum von 13,1% auf 45,2

Millionen Tonnen (Abb. 2). Hierbei war das

Dynamik in der Produktion von synthetischen Stapelfasern
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Momentum im Garnbereich, wie bereits un-

unterbrochen seit 1987, wahrnehmbar stärker

mit einem Anstieg von 16,4 % auf 28,4 Millionen

Tonnen als bei synthetischen Stapelfasern.

Diese konnten einen Zuwachs von 7,9 % auf

16,8 Millionen Tonnen verzeichnen. Unter-

stützend war hier sicher auch der seit August

explodierende Baumwollpreis, der einen ver-

mehrten Einsatz von Synthesefasern begüns-

tigt hat. Trotzdem bleibt festzuhalten, dass

die Entwicklung dieses Segments im langjäh-

rigen Vergleich als unterdurchschnittlich zu

bewerten ist.

Dominanz von Po/yesfer
Ein detaillierterer Blick in den Chemiefasermarkt

zeigt, dass die Dominanz von Polyester weiter zu-

genommen hat, während Acrylfasern auf dem

Niveau der 1970er-Jahre verharrten (Abb. 3).

Globaler Chemiefasermarkt 2010 nach Fasertype
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Polyester konnte ein robustes Wachstum von

14,0% auf 36,1 Millionen Tonnen vorweisen,

wobei die Wachstumsdynamik im Segment der

Technischgarne alles in den Schatten stellte. Ihre

Produktion schoss um 37,0% auf 1,5 Millionen

Tonnen in die Höhe. Polyamid zeigte sich

gleichfalls stark erholt, mit einem Zuwachs von

13,9% auf 4,0 Millionen Tonnen. Textil- und

Technischgarne wiesen zweistellige Wachstums-

raten auf, lediglich der langfristige Abwärtstrend

bei Stapelfasern setzte sich mit einem Rückgang

von 13,0% weiter fort. Polypropylen erreichte

einen Produktionszuwachs von 10,4% auf 2,7

Millionen Tonnen, der massgeblich vom Garn-

bereich getragen wurde. Acrylfasern blieben un-

verändert auf einem Niveau von 1,9 Millionen

Tonnen. Abb.3 zeigt die jeweilige Marktposition

der wichtigsten Fasertypen.

G/oöa/er Prorfu/rf/'onsansf/eg
Die weltweite ökonomische Erholung hat nicht

nur zu einem globalen Produktionsanstieg

geführt, sondern hat den Welthandel auch

deutlich belebt. Die zehn führenden Export-

nationen von Textilien und Bekleidung konnten

ihr Ausfuhrvolumen um 19,0% auf rund 360

Leading Textile and Clothing Exporting Countries

China EU(27) Hong Kong India
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Milliarden US| steigern (Abb. 4). Gleichzeitig

nahmen die Importe nach Nordamerika, in die
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EU(27) und die Schweiz sowie Japan um 9,6%

auf USf 256 Milliarden zu. Die chinesische In-

dustrie konnte ihre führende Position ein-

drucksvoll weiter ausbauen, nachdem die Aus-

fuhren um 23,6% auf 206,5 Milliarden US$

gesteigert wurden. Gleichzeitig nahmen aber

auch die Einfuhren signifikant um 20,3 % auf

20,2 Milliarden US$ zu. Im Endeffekt resultiert

daraus ein Handelsbilanzüberschuss von 186,3

Milliarden USf. Die Bedeutung dieser Indus-

trie für die chinesische Entwicklung wird daran

deutlich, dass die nationale Handelsbilanz ohne

die Textilbranche negativ gewesen wäre.

Wac/istumsauss/chten
Gute Wachstumsaussichten für 2011 sowie über-

durchschnittliche Investitionen in Maschinen

7EATCEZ® h» /«fa

und Ausrüstungen im Natur- und Chemiefaser-

bereich lassen ein fortgesetztes Wachstum

vermuten, wenn auch hohe Inflationsraten

in wichtigen Textilländern die allgemeine

Stimmung etwas eintrüben. Ob der weltweite In-

vestitionsboom durch ein nachhaltiges Wachs-

tum der Textilnachfrage gerechtfertigt wird oder

die durch hohe Inflationsraten getriebene In-

vestitionstätigkeit zu einer Verschärfung der

Oberkapazität in den kommendenJahren führen

wird, kann derzeit noch nicht abschliessend be-

antwortet werden. Augenblicklich sind jedoch

die Fertigungskapazitäten der führenden

Maschinenbauer auf Jahre hinaus ausgelastet,

was einen deutlichen Anstieg der Lieferzeiten

nach sich zieht und gleichzeitig den Handel von

Gebrauchtmaschinen begünstigt.

Die komplette elektronische Version des

2011er-Jahrbuchs mit zahlreichen Charts und

Tabellen kann unter www.thefiberyear.com

erworben werden. Fragen und Anregungen

können Sie im Bedarfsfall an den Autor direkt

richten unter +41 71 450 06 82 oder info@

thefiberyear.com.

Andreas W. Engelhardt
The Fiber Year GmbH

Hauptstrasse 19

CH-9042 Speicher, Switzerland
Phone: +41 (0) 71 450 06 82
Fax: +41(0)71450 06 83
Cell: +41 (0) 79 952 41 50
E-Mail: engelhardt@thefiberyear.com

A/afur /m Auto
«TENCEL® unterstützt den Trend nach mehr

Natur im Auto und bringt mit seinen Faser-

eigenschaften viele Vorteile für den Automobil-

bereich», erklärte Friedrich Suchomel, Pro-

jektleiter Automotive. «Wir haben vor fünf

Jahren das Projekt gestartet und mit allen in-

ternationalen Herstellern gesprochen, um uns ein

Bild über die Anforderungen zu machen. Eines

der wichtigsten Argumente war die Nachhaltig-

keit. Und da hat TENCEL® ja einiges zu bieten »,

führte Friedrich Suchomel weiter aus.

TENCEL® wird aus dem natürlichen, nach-

wachsenden Rohstoff Holz erzeugt. Das Holz

kommt aus Eukalyptusplantagen und wird

speziell für die industrielle Nutzung angepflanzt.

Eukalyptus ist besonders schnell wachsend,

kommt ohne künstliche Bewässerung aus und

kann auf Grenzertragsflächen angebaut werden.

Er konkurriert somit nicht mit Agrarflächen für

die Lebensmittelproduktion. Aber nicht alleine der

natürliche Rohstoff macht TENCEL® zur idealen

Faser im Automobilbereich. Das Herstellungs-

verfahren ist besonders umweltfreundlich und

basiert auf einem physikalischen Löseprozess mit

nahezu vollständiger Kreislaufführung.

TEWCH.® un/Verse// e/nsefzfoar
Nicht nur der Öko-Aspekt macht TENCEL®

zur optimalen Auto-Faser. Die bekannteste Ei-

genschaft «Moisture Management» kommt

auch bei Autositzen zum Einsatz. Um die

besten Eigenschaften von TENCEL® ins Auto

zu transferieren, gibt es TENCEL® in den

7TA/ŒZ.® auf der Überho/spur

D/'e Ce//u/osefaser TE/VŒL® hat das Potenz/a/, das Auto neu zu def/n/e-
ren. Auf der rechfexf/7/n Pran/rfurt präsenf/'erfe /.enz/'ng Pexf/V neue An-
Wendungen /m Aufofoere/ch.

Die Automobilbranche ist im Umbruch. Der

Wunsch nach umweltfreundlichen Modellen bis

hin zum Fahrzeugrecycling wird immer lauter.

Dabei spielen nachwachsende Rohstoffe eine be-

sonders wichtige Rolle. Die Anforderungen an

diese Materialien sind hoch - sowohl ökologisch

als auch ökonomisch. Neue Materialien müssen

dieselben Anforderungen erfüllen wie Bauteile

aus erdölbasierenden Rohstoffen, denn der

Sicherheitsaspekt darf nie vernachlässigt werden.
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